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Die Lage im Osten.
Eigene Nachrichten der Tiezer und Emser Zeitung.
Die Russen am polnischen Korridor

Mz. Warschau,  10 . Aug. Reuter . D -r polnische
Heeresbericht meldet, daß die Russen Cechanow genommen
unk damit eine der beiden Eisenbahnlinien von Danzig
nach Warschau abgeschnitten haben.

Mz. Von der ostpreußischen Grenze,  10 . Aug
Ter Nordflügel der polmschen Armee, der die Aufgabe hattetm WnvSprt — «-r *' ^~ - I D r Ult 4f4.U|yU(U IJUwe,
Warschau pm Norden zu srchcrn, befindet sich unter denr
Druck der Vierten russischen Armee in Auflösung . Die
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stoßnchtung der russischen Divisionen ist gegen Thorn an-
gesctzt, dagegen ist die frühere deutsche Grenze am Süd¬
zipfel des Soloauer Kreises noch nicht von den russischen
Patrouillen überschritten. Die russische Front zieht sich
von Mlawa über Cechanow. nach Rozan . Die Entscheidungs¬
schlacht über Ostrolenka und dem Bug scheint vo" den Polen
nicht angenommen worden zu sein. Mit oem Einmarsch der
russischen Kavallerie in den polnischen Korridor lst ' jede
Stunde zu rechnen.

Mz. Berlin,  10 . Aug. Verschiedene Abendblätter
melden von oer ostpreußischenGrenze : Die Russen stoßen

der Noröfront, nachdem es ihnen gelang , die direkte
Bahnverbindung Warschau-Mlawa -Danzig zu' unterbrechen
werter in der Richtung ans Thorn vor . um auch die andere
Eilenbahnverbindung zwischen Danzig und Warschau über
Bromoerg uno Thorn zu rinterbinoen . Zu diesem Zwecke
wurde oer russische Norvflügel durch neue Truppen außcr-
ordentlich verstärkt Der polnische Nordslügel, oer an großem
M...intlonsmangel lerdct, befindet sich in völliger Auflösung
5 ^ chen Ockrolenka und dem Bug brachen die Polen eine
4' 0M Schlacht ab, nachdem ihr kurzer Widerstand bei
?n ? ? ^ "0rochen war. Auch aus der Siidfront . wo die
Polen sich noch am besten gehalten hatten , scheint ihr Rück¬
zug haltlos zu werden.

-iufrus an die Proletarier.

^ S " ? YY' lft  9Ü19' Havas berichtet aus Warschau:
rit äUt  Verteidigung Warschaus veröffent-
& •* . ü dlufruf an das polnische Proletariat , gegen die
s .""Angehen, und fordert die Proletarier auf,
"ck̂ mit Gewalt zu widersetzen.

Deutschla nd und Polen.
« »«derlrn , 10. Aug. Von zuständiger Seite erfährt
üiwthnr »V berr-I^ ^ ösischen Presse ist die vom Grafen
SVhvftrf01  kürzlich tn Warschau überreichte Note wegen der
pmYoY 9™ Cer teu '' d>cn  Minderheit in den an Polen
aettftm,s~ YJ DDrn!ar8  preußischen Landestesien zum Ge-
d»n tiUCb1 rrnfreundlrcher Betrachtungen gemacht wor-
al- 'sp; LS e - bon öec  französischen Dresse so dargestellt,
Borlaa« m , et |!̂ beabsichtigt, sich unter Ausnützung der
iS Polens für alle Fäll , einen Kriegsgr .tud zu oer-
zu werde,' ^ ^ bgrnuber braucht nur darauf hingewiesen
«nL & ? «sS * * * p°lnische-seits nicht als Ansdruck
oc-tpi: h,f , ^ bsiunungen angesehen worden ist. Im Ge-
Vdrstellunaen̂ ..?^ »K ° Ministerium des Aeußeru unsreVorüess»»^ ? pmmsche Mmntertttin des Aeußern unsre
Obernd-,, ^ ^ durchaus sachlich ausgenommen. Dem Grasen
polnische bZ ~: hh "Vergabe der Note versichert,, die
friedliches' g»Y ^"8 alle Maßregeln treffen, um ein

Herlif, Ênleben beider Nationalitäten zu sichern,
bleibt bortrh.fm -' . dn 'et  Gesandter Gras Oberndorfs,
i ' mit der vnin- ^ 'rrlchau. Mach gemeinsamer Beschluß-r. . - mach ,, . . _ _
in  Erschau  bim,Regierung  ist das diplomatische Korps
größte Dm °ay'nubcrcnlgerommen. das ^ ^ ' 'größte»eil ^oercrngekvmmen, daß die Kanzleien und der

diplomatiÄien Korps nach
der Migionschess bleibep zunächst noch
^ l-mimchen Regierung in Warschau.

isbch einer rhl a g der englischen Regie  kü n g.
^'che Regieruna Ä '^ S DebatS hat die eng-
^rbaichzYYI ^ Rateregieruirg vorgeschlagen, daß di?

sich in die polni .ch-
.rwe FrewiimY ^ ^ »̂vlungen einzumischen. 'Polen werde
" »2 i .rilS 1 “ »w ™, »„» tlc
ip'lrdk kei" c. is» wurden nicht mehr intervenieren . Auch
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Gerüchte, wonach die rumänische Regi-runa nie Dumi-nM.

IYY ": J* 1. Überzeugt, daß nach der Einnahme Warschaus
^/datiptztel Lemns erreicht ist, in der polnischen Haupt¬
stadt die Friedensverhandlungen zu führen, und daß des-
rst ^ ie Tsckmcb? K? mNachbarländer  nicht beabsichtigt
ItYir Mecho -Slowakc, ist unter allen Umständen fest
dst^ anck" 'opr̂ 7 .Neutralität und Nichtintervention , -oie
das arich oer Minister des Auswärtigen Dr . Benesch in
semen Darlegungen über die Teschener Frage unterstrichen
nen Y e Mlenkungsversuche strikt abzuleh-
' L $  V " b Presse erwähnte Plan eines anlibolsche-
mänwn b" Tschecho-Slowakei mit Ru-

b5n Sudslawen und Ungarn wird mir als gegen-
standslvs bezeichnet. ü *
sin, ^ug arisch es Hilfsangebot an Polen?  Eine
Ubordnung ocs ungarischen Parlaments unter Führung des

?l l ! f Y ,to!ntcn  Daszinski einen Besuck ab
^ .Y ^ Synthniß wies darauf hin, daß Ungarn der polni-
^ » Regierung schon vor zwei Wochen ein Hilfsangebot ge-
mach habe, aber bisher ohne Antwort geblieben sei. Un-
Y Sf "ach wie vor unterstützen, und zlvar nicht

nur durch Entsendung emrger zehntausend Mann , Munition
“j lonstrgem Kriegsmaterial , sondern auch durch Lieferung
,mLS re roCYL r ^esiahrigen Ernte . Ebenso stelle das
‘ ' iüte Sleit ä auf Anforderung seine Dienste Polenzur Verfügung.

Eine neue Aufforderung an Warschau.
Warschau,  8 . Aug. Die Sowjetrcqierung bat am

^end von Moskau einen von Tschitscherin Unter¬
zeichneten Funkipruch an die polnische Regierung aesanot,
'Y Y ' re d,cft auffordert, am 8. August, abends 8 Uhr auf

der Chachsee Miedzhrzecz- Breft-Litowsk Delegierte zu ent-
Jf Y russilche Regierung erklärt sich in oe»n Funk-
YYfJ -Yp Y r DY ber  vollständigen Unabhängigkeit
si° rY 8 in  Verhandlungen einzutreten, in denen gleichzeitig
die Frredensbedmgungen festgesetzt werden sollen'
.Mailand,  10 . Aug. Aus Warschau erhält der Corriere
^ lCt^erao me anschauliche Sckilderuna über den Verweis-
Umgskampf der Polen. Danach warf nach dem Ausruf der
Teerung an das Vokk zum VerteMgungskampf bis aufs
Mester, dax. Kommando alle Reserven in die Schlacht. Fn aller
Eile zusammengetrommclte Verbände ohne irgendwelche Abrei¬
chen und büitiunge Rekruten zogen singend in die Schlacht .Ein
Gang an die Front genügt, uin sich von der Lockerung der Ver-
hYrc iYl !; eE®eU9ecn' Wön ^eht Männer auf offener Straße

Susammenbrechen. Ten kämpfenden Soldaten
haben sich auch Fracken, Knaben und Grgise, min Stöcken

SfT bê ffnet. a.,geschloffen Ti >Schlacht hat
dcn ^ .Hllhcpunkt der Kri,e erreicht. Einige frisch geordnete
^.lbisionen wurden genügen, um sie zugunsten der Pollen
zu ^entscheiden̂ Auch der Gegner gibt trotz seine- -ahv' n-
maßrgm Ueberlegenheit Zeichen von Schwäche und Uebermüdung

D r e A u f fa ss nn .g i n A m er i ka . Die militärischen
Krer e.Amerikas sind der Ansicht, daß eine Million '.Sowa-
des S ^ Ll* 1' Uo h,Y;YY n ,p  besieoseu In Anbetracht
»r ’-p , e§ c'er  " c‘9e  Hl die Einberufung des Kongresses ,n
Aussich genommen ein bestimmter Zeitpunkt ist aber noch

M ' Präsident Wilson soll wieder wi ' zur Zeit
des Weltkrieges erhöhte Vollmachten zur Kriegsführnna
erhalten . Man ist in Washingtoner Kreisen der Ansicht,, daß

rcYY *? ,nel,r tan9? ^lten könilen, und
bY lrntschtvswnheitoer Räteregiernng , die bol-

lchew,. ,scheu Ideen über die ganze Welt auszudehnerk.

nn
'rl in arokpn^ nY jetzigen Stellungen btetben.

Y ' l' lt worde!^ Ä der Plan , der nach Moskau über-
' ° * Ä " jS ' <SI'” r9'’ f'C'M

Sie ' iSm * " Ä ? ' » " t - R - lUaud - auE « «.
Y die englischeY ln  London veröffentlicht eine
? ^ 'ge WH ^ ^ Regierung gerichtete Note, welch., die so-

^ englische La " UT"ondvn veröffentlicht .
? ^ -,e Bas st mubê 'm YY 9' E' ^ ete Note, welche die
| 1E Xtc  ^ ote  lautet : Sobald Polen
Y M̂ache m^ Y ^ ^ ungen annimmt , die sich in der
z? ' Gr Rückuin},rr^ eifrbi^ Utt9 6er  Streitkräste befassen,
fc »ot auf die vomOber-

die ero 1918  bestimmte Demarkatrons-
L °rin gerT 7 einer an Tschi-
i3 ?8e« werden hnnua ^ M ^ uli wiederholt wurde,
CL tn§&efo»tDere WJ YfaY die Berüandsmächte

V ri ? bie  russische Armee Ä " 'Pflichten, das Vorgehen
Ela »d an ^ 'Y ^ ' KK' ort einzustellen und gegen Räic-

i-

schiUN keiner S [ IV7 ,Wlfn  und gegen Räte-
Um auf die Grenze werter vorznnrar-

^ LUiiben, ferttpr L . oJL 'J ™. Y ^ pen irgendeinen Truck.^ uoen, ferner die m 'K'? . K'--ruppen rrgendernen Druck
^ LUrückzuîehen ^ Generals Wränget aus. der

Die Truppentransporte.
ArbeM-pt̂ erklärlichen Mißtrauen, das weite Kreise unsrer

' ' ' dornehmifich die Eisenbahner, angesichts der
in!"h «Ä te  hat . die zwischen den Verbands

Yl ' chen Abstiiumungsgebieten und deren Hei-
7b!rYbinYK E bre". stes schon wiederholt zu eigenmächtigen

YJY 9/ ™ Bevölkerung gekommen. Welche ckiefahr-n
'"F.6“” 9“”ä' R->» du-ch MSt imliWIBc ääjflofiftit UrejuÄ
S * » « “ m„, „ MiÄ Ä
Orts erkannt denn eine mnziche Veröfsentlick nna loeist mit
nnt dem gebotenen Nachdruck daraufhin , daß dje SGon- aen der

i 2 « « . » ÖS*
tnrte mit der Wahrung oer Neutrais,täl nichts zu tun staben
s'Anaen b'E Ernstesten Gefahren für Teutschlsind mit sieb
Y , lfEN können. Zur Vermeidung von Äwischmfällensollen
üÜtem YÄrYn^ baY^ ^ bp" r benutzten oder mit Vcroauds-
gütern beiladeneu Wagen bei der Durchfahrt durch Teursch-
Isind als „Tmnsporte auf Grund des Frtedensvertraas" für
ledermann kenntlich gemacht werden. 8 Tur

Vet den Transporten handelt es sich um den Nach- und
ckbschub der rm Abstlmmungsgebict stehenden Befttzungs'truppen
Es ist rin Fahrplan vereinbart worden, nach dem der reoel-
maÄndm -n'^ 'k \ n Verbandstruppen und ihren Hei¬matländern erfolgt. Zum dem notwendigen Güterverkehr für
den gesamten Truppe ..bedarf kommt der mit der ' ÄTiuna
einzelner Jrchrgänge und der regeünäßigen Beurlaubung einer

aY ^ dAtzungstrstdpen verbundene Per-sonenverkchjr
Taeiet Verkehr rst ffucht verstellbar und der Ueberwackinna durch
''Ir  hpme?fa| nb̂ -fibCn. ^gänghich, Tie jeweilige AuSnutzüng
<,er dem Verband ubere.nkunstsgemäß wöchentlich mr Versiiff»»^
stehenden Sonderznge wechseltet dem BeLs d-r B-i-Lgs?

Y " dornbergehendes Anschwellen hat ' bisher stets
LLn ^ Ä °^ u°hmen eine ausreichende Erklärung^
v Spendung von Schießbedarf ist durch die Not-
wend.gkert begründet, die Truppen in ihrer Ausbilduna m
forhern itrtb durch Schieß- und Gefechtsübungen in fester Man-
neszncht und bei voller Verwendungsfähigkeit zn !hul7-n

Tae Befürchtungen die Verbündeten könnten au Mech
Werst namhafte .hilsskräfte für die Polen uerüimmr.n „K
Deutschland sich dadurch einer Unterstützung der Polen schuldig
YmtY  schon deshalb der Berechtirung, weil eure we-
sentliche Verstärkung der Beschungstruppen in den Abst.m-
mungsgeb.elen rm Rahmen des vereinbarten Fahrplans nicht
funde>7ha7 Cim  berm ^ rte  Zuggestellnng nickt stettgs-

London —Paris —Washington.
und Ä^ bVld' . ÜY cr:  fischen Washington. LondonZ  J7YL T Y £ f°rtge,etzt ein reger Meinungsaustausch über
?Y Y ^ ra9c statt . Ks ist bekannt, daß die Alliierten
versuchswer,e den Plan für eine von Amerika an Polen zu
gewahrende Hihfe rn Vorschlag brachten; die Einzelheiten werden
rndepen fvrgfaltig geheimgehalten.
. . v a LY Y U8' . 5 0iĉ Einer Meldung aus Warschau
die die Abendpreße io.edergibt, reisen die Botschafter FMe-
in ^Wmffchau"^ b’9I6Crnon nW>t aö' Indern bls-iben vorläufig
. . Varis s. Aug. Nach einer Mitteilung d->s Fournat
des Tebats hat die englische Regierung der Sowietregierüng
V̂ geschkagen d6.ßb -ie Alliierten darauf verzichten würde,?
Pest in die Pvlniich-riimschcu FriedechSverhandlungen einzw-

Freiwilligen mehr ansheben und
KYYYY JJl/Y rmi1u'nen lniiröcn  nicht mehr intervenieren;
auch würde kern Kriegsmaterial mehr nach Polen gesandt werden
und dre berden Heere wurden in ihren jetzigen Stellungen ver-
HYlY YY Y ' " hasten Zugen der Plan , der nach Moskau
übermittelt worden ser, und auf den Lloyd George heule vor-
mrttag erne Antwort zu erhaben hoffte. Das Blatt fügt
brnzu,̂ ein derartiges Abkommch wäre für dl? Bolschewisten
Uhr .V: >erl .,>af,. aber die Absicht der Sowjets könne dock
da.,in gehen, zu ber,uchffn, vorher noch Warscha-i zu besetzen
Si - wurden sich alsdann, um mit den Pole.n zu
j" .( Y rtC‘tY tcr  Y flC befinden . Es sei wahrscheinlick, "daß
Millerand dieses Abkommen einer kritischen Betrachtung unter-
zrehen merde weil es den Bolschewisten alles b-willlge und von
ihnen nicht verhänge, daß sie nachgebm. Das Abkommen Fei
tellt woGm? " Minister des Aeußern telegraphisch mitge-

Varis.  8 . Aug Tie Konferenz zwischen Millerand mW
^loyd George in Hytüe begann heute vormittag 10 Uhr 15  Min
Ad dauerte bis 1 Uhr 39 Minuten mittags. Um 2 Uvr
Quelle ' verüfsentlicht. ***** * ^Emique ans englischer
.. n Y" 8.!l'bpE. Regierung hat von den Sowjets eine endgül¬
tige Antwort aus dre Note, die ihnen aM Fveissgg überreicht
wurde, noch nicht erhakten. Indgffen erhielt j'r Andeue
iingen über die Absichten der Bolschewisten und sie lasserk

annehmen, daß die,e sich weigern, der vorgeschßrgenen Einigung:
^usttmmen . Man weiß, vast nach der Konferenz, 'die Lhoyb
? orge, Bonar Law und Lord Curzon am Freitag mit den
Hauptdckegierten der Sow;etregierung in London hatten ein
Memorandum nach Moskau geschickt wurde, um den Abschluß
E" '" Waffenruhe für die Zeit von zehn Tagen an der rufsifck-
polänschen Front zu erlangen, unter diĤ edinaiina daß man
bLderseits in den SteK.-ng-n dE . ib«̂ N .̂ Kd ^ r
^eit zu verbessern. Ta sich die Sowjets wejqerir di^ Opcru-
tlonen zu unterbrechen, fand den ganzen vonnittaa ein reger
Mciiningsaustausch über die zu treffenden Maßnahnlen statt,

vachmtttllgs lvieder ausgenommen werden soff.
, Ridell , der dieses Commmiique den Journalisten mit-
ermst' !mne Erklärungen mit den Worten: Tie Lage ist

^ b0 ».  8 . Üfug:• „^ ■01̂ Herald". der infolge der-
Ê st-" , Lage auch heute, Sonntag, erschien, schreibt, wenn die
Aq irerren ,rch heute für den Krieg erklären würden statt
e' nen ehrenhaften »neben mit einer sozialistischen Republik
zu schließen, muyte die Arbeit morgen im ganz«,. Lande Er,
Man muffe den Krieg durch den Streik verhindern. ' ^

^ach der Korrferenz vorr Hytye.
Mz . Paris,  9 . Aug. Die Konferenz von Hhthe ist

heute abend zu Ende gegangen. Bis zur Stunde verlautet
"0 ^ die getroffenen Entscheidungen: es scheint
icdoch, daß em kleines Aktionsprogramm ausgearbeitet
werde, das ourchgeführt werden soll, wenn die Räteregie-
rung Polen bei den am Mittwoch beginnenden Friedensver-
handlnngen Bedingungen stellt, die seine Unabhängigkeit
anlasten . Bon französischer Seite scheint raan besandern
Wert daraus zu legen, daß nicht eine Entwaffnung P̂olens
verlangt ^orrd . Für die Beurteilung der Stimmung , sie tit
Ehtbe lvährend der zlveltägige» Beratung vorherrschte, ist
von Bedeutung , daß offenbar die englische Regierung esl ab-
gelehnt hat , dir Beziehungen zu Kamenew und Kmssini
abznbrechen . Die Verhandlungen über wirtschaftliche Fra¬
gen sollen mit ihnen fortgesetzt werden, nnft es wird von
englischer Seite betont, daß man sie nickt verantwortlich
machen könne für die Stellung welche die Regierung tu
Moskau Polen gegenüber eingenommenhabe. Unter den,
Eindruck dieser Entscheidung stehen auch die Bettachtungen,
die oer Temps und das Journal des DebatS heute abend
über die Lage anstelle». Man betont mit einiger Äefriedi-



«UM. daß eine gewisse Entspannung emgetieU'n |etr unö
man könnte beinahe ans den Gedanken kommen, daß das
Journal des Debats die Angabe übernommen habe, rn
semem heutigen Leitaufsatz denen etwas ins Gewissen zu
reden, cte vor zwei Tagen eine recht bedrohliche Sprache
gesprochen haben und die durch diese Sprache zu. einem Ver¬
gleich zwischen jetzt und den tragischen Juliragen von 1914
haben zwingen wollen . Noch Sonntag vormittag hat das
Organ von Maurice Barres , der die Bevölkerung am lenken
Rheinnfer und am rechten Rheinufer so gerne beglücken
möchte, ein Zuschlägen auf dem rechten Rheinufer cmp,ohlen.
Da -a Journal des Debats meint aber heute abend, nenn
würde einen großen Irrtum begehen, so zu handeln.^als
wenn en.an sich noch in der Lage befinde, die Anfang ^ me
vorgeherrscht habe, und wenn man glauben machen wolle, es
fee nicht gute und kostbare Zeit vertan worden. Man dürfe
sech nicht leichtfertig auf irgendwelche Unternehmungen ein¬
lassen, dee Frankreich in das russische Chaos hiaeinfrchren!
könnten aus dem noch niemand heel herausgegangen ser.
Man dürfe nicht die schwachen militärischen Sireetkräste,
die sich in Polen befänden, marschieren lassen; man werde
durch sie zweifelsohne kein positives Ergebnis ^erzielen.
Man müsse sich auch zweienal überlegen, ehe man Rumänien
veranlassen wolle, zu mobilisieren. Das wäre vielleicht vor
Wochen gut gewesen, sei es aber heute sicher nicht mehr.
Aeeßerdem schienen gewisse Personen ein? Ablenkung en
Deutschland, etwa im Ruhrgebiet , ins Auge gefaßt zu haben,
weil sie geglaubt hätten , das köniee nützlich sein. Nichts
sei ungeschickter gewesen. Wenn es auch wahrscheinlich sei,
daß Deutschland vielleicht euit Räterußland intrigiert habe,
sy müsse man doch erst Beweise erbringen , che man irgend
etwas unternehme . Aber eeeaet dürfe nicht den Eindruck
Hervorreefen, als ob man, weil man in Polen seit Beginn
der Krise nichts zu unternehmen gewußt habe, nun irgend¬
welchen exzentrischen Druck ansüben müsse; das sei keene
oeete Politik , durch etwas derartiges werde man die be¬
gangenen Vernachlässigungen reicht wieder gut machen, lind
der Temps endlich greift einige Oktaven tiefer als gestern
und vorgestern und meint , wenn die Verbündeten feststellteee,
daß sie den Frieden in Europa nicht mehr»diktieren konnten,
dann köeene man nicht zu weit blicken nno>nicht !-.üh 8-uug
Vorsorgen. 1

Lord Robert (Lecil über den Völkerbund.
London,  9 . Äug. Lord Robert Cecil äußerte zu einem

e.nem Vertreter des Observer über den Zusammentritt d. r
Völkerbundsversammlung een November, er see stet?' der
festen Ueberzeugung gewesen, daß die Versammlung genau
ko die Völker wie die Regierungen vertreten sollt ?. Im melle
Englands z. B . sollte dem Unterhaus ? das Recht zugestau-
den werden, zwei von der, drei englischen^Vertretern zu
ernennen . Cecil sprach die Hoffnung aus , daß Rußland , and
Dci'.tschland zuen Eintritt in den Bund ausgefordert wur¬
den. Zur Frage , wie die Ausführung der Entscheidungen
des" Bundes zu sichern sei, legte er dar, seines Erachtens
komme augenblicklich die Aufstellung einer internationalen
'Armee nicht in Frage . Wenn auch in Zukunft die Entschei¬
dungen des Bundes in erster Linie durch wirtschasriech?
Zwangsmittel durchgeführt werden müßten, deren Wirk¬
samkeit während der letzten Jahre reichlich erwiesen worden
worden sei, so sei er doch geneigt, die sofortige Schafsuog
einer internationalen Seemacht zu fördern. Eine w.chc
sei aus vielen Gründen leichter zu organisieren und könnte
em Falle einer Krise in keerzer Frist die Auffassung des
Völkerbundes zuen Ausdruck brengen, nötigenfalls ein zö¬
gerndes Mrtglied dazu ermutigen , den rechten Weg zu
wählen.

Politische Rundschau.
Regierungsumbildung?  Wie die Leipz. N. N.

aus parlamentarischen Kreise erfahren , wird während der
Reichstagspause eine Umbildung der Regierung erfolgen.

Das Wiederausbauministerium soll voraussichtlich cingehen
und als Unterabteilung dem Auswärtigen Amt angegleebert
werden. Dagegen beabsichtigt man , die Stellung des Veze-
kanzlers selbständiger zu gestalten, die vornehmlich zur enge¬
ren Verknüpfung der Beziehungen zu den Eenzelpaaten
eine volle Arbeitskraft erfordert . Ter deutsche Volkspar-
leitet Dr . Heinze wird daher die Stellung de.? Vizekanzler»
ausgeben und nur Justizminister bleiben, während für den
Posten des Vizekanzlers der volksparteeleche Abg. von Kar-
dorss in Aussicht genommen ist.

Gegen die Auswanderung nach Rußland.
<s-.fi- Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten der
Räterepublik , Tschitscherin, gibt folgendes bekannt : Aus
Grund einer Mitteilung des russischen Vertreters nopp
über die in Berliner Tageszeitungen von unverantwort¬
lichen Personen ausgestreuten Nachrichten, daß sausende
pnn deutschen Auswanderern in der nächsten Zeit nach Ruß¬
land abreisen könnten/ wird hierdurch bekanntgegeben, caß
Transporte enit Auswanderern , ebenso wie einzeeue Per-
sonen. die ohne vorherige Erlaubnis der reesieschen Rate-
remenmq und ohne die erforderlichen Paßsörmlichkeeten en
der russeschen Vertretung erfüllt zu haben, die Abfahrt aus
Deutschland antreten , bedingungslos an der russischen
Grenze zurückgeschickt werden müssen. Ter am 1. Zull
von Stettin abgegangene Transport ist dan den russischen
Behörden übernommen worden nur unter Berücksichtig,:ng
der äußerst schwierigen Lage der angekommenen Auswan-
dcrcr. die in Unkenntnis der Einreisebedingungen fich zeer
Fahrt verleiten ließen, die jedoch unter den gegebenen Um¬
ständen mit weitern Schwierigkeiten zu rechnen hauen wer-

Einberusnng des Völkerbundes.  Wie der
„Marin" aus London berichtet, hat Wilson gestern dem Genc-xaO
sekretariat des Völkerbundes mitgeteilt, baß er den Volkerb. no
aus den 7. November, vormittags 11 Uhr nach Gen: eenbernfe.

Parteipolitisches.
Zentrumsfrakrron und Zwa n g sw iri¬

sch aft  Tee Zentrumsfraktion des Reichstages befaßre
s.ch in einer aen Dienstag , wie bereits mehctach eee den letz¬
ten Wochen, mit der Besprechung lancwirtfchasi . icher Fra¬
gen vor allem auch met der Frage der Zw ar gowert-
i w a f t deren baldige Aushebung enit Ausnahme von Brot¬
getreide und Milch von allen Seiten sowohl doch Vertretern
der Landwirtschaft als auch der Konsumenten dringend ge-
w' dcrt wurde Die Zentrumsfrakteon faßte emstimmig den
Beschluß, den Reichsernährungsminister Dr . Hermes zu er¬
suchen. für dee Landwirtschaft in den besetzten Gebieten
wegen der dortigen besonders hohen Produkteonskosten si u-
l a a e n für dee G c t r e i d e p r e i se festznsetzen. Dee,e Des-
serenzeerung bet der Preisfestsetzung für das ^ totgelmiv-
ist in  der Tat berechtigt, da die Arbeitsverhaltnisie und
Produktionskosten in den unbesetzten Teilen des Rerches,
namentlich .aber im Osten des Reiches wesenriech gunMger
als en den besetzten Gebieten sind. Tee „Köln. Vottsz.
bemerkt heerzu: Wir glauben gut unterrichtet zu sem, wenn
wir annebmen, daß der Rer chs er näh ni ngs ne 111 gter e, oe Er-
suchen der Zentrumsfrakteon stattgeben wird.

Berwisüfte Rachrichren.
Otto Kamp,  der Dichter des mit am meisten gesungenen

Studcutenriedes „Filia hosvetales" begeht am 9. Augist seinen
.70 Geburtstag. Professor Kamp verbringt seinen Lebensabend
in Bonn ; er ist Herausgeber der weitverbreiteten „.Zeichhrist
für Volksernährung". . .

Zeichen der Zeit!  In Wien nl,webten vor eenegee
Zeit^ ganze 80M Eheschchdungskhageie. In Dresden sollen
vier Kammern für Cheschrideengssacheneingerichtet werden; Me
von ihnen wird an zwei wöchentlichen Sitzungstagen ie, M
Termine abhalten, ivas allivöchentlich 4V!) Termine ausmacht.
Zumal Aehnkiche» auch anderwärts geplant ist, zeugt dies
von einem Mitzstand, der gleich einem fressenden Uebel an der
sittlichen Gesundheit unseres Volkes zehrt. Tie Jnristema-
qungen tollten diesen Gegenstand auf ihre Tagesvronuugen setzen
und mit praktischen Vorschlägen heraustreten , die .geeignet er¬
scheinen, diesem unheilvollen Zustand ein Ende zu machen

Aus Provinz und NachbargeMeten.
ri :: Tie Pilzerntezeit ist da . Alles deme? sogar ^ us

ein zeitiges und reiches Pilzjahr hin , was wohl von alh»
Vrlrireunden nur freudig begrüßt werden wird , Groß und
klein Kenner und Rrchttenner werden sich wieder mrt ^ttn
und Eifer an der Pilzsuche beteiligen. Es erzehr darum au
alle Pilzsucher die herzliche Bette : selb vernunfrig beim
Sammeln ! Schonet Wald und Flur !' Schonet und psieggdeu
Pilzbestand ! Reißt cen Pilz nicht gewaltsam
aus . sondern drebt ihn behutsam ab. Bedeckt die Fundstelle
mit Mooos oder Erde ! Stolpert nicht die euch unoekann-
len oder für nissig gehaltenen Pilze um ! Lammelc auch
nicht wabllos alles , was ihr findet, sondern nur gesunde,
gute Spcrsenpilze. Samn ' elt nicht bei Regeni'wtter ! Denn
feuchte Pilze gehen leicht in Verwesung »der und der Ge-
nrß wlcher — auch der besten Arten — wirke schädlich. Rei¬
nigt und' putzt die Pilze an Ort und Stelle , und säet den
Abfall wieder aus . Macht euch vre kleine Mime und streutJ' l .VMUU lUICUtl uu » . *wvi*uj * - - • '
den Abfall (Lamellen , Poren , Röhren - von « temprizen. Rot¬
häubchen, Maronen , Gelbschwämmchen in unseren städtischen
Waldungen aus ! Lernt die Pilze kennen. Wie schon oft
betont wurde, sind nicht alle Pilze harmlose GeMen . Dar¬
um ist Kenntnis der Giftpilze und ihrer eßbaren Doppel- :
oanqer unbedingt notwendig . , Wir haben ;a gier Pilz- -
kennet genusi, bei denen man sich Rat bo en kann.

Oberlahnstein , 11. Ang. Vor kurzem wurde hie.-,
bevo'- die Fette freigegeben waren , von der giesigen Ecsen-
bahnüberwachungsstelle ein mit montenegrrmschem wchwev
neschmal zbeladener Waggon, etwa ->900 Kilo cntha .rcnd,
angehalten . Der Waggon kam von Uerdingen und war
für eine Firma in Wiesbaden bestimmt. Da das Fett an*
scheinend unter Umgehung der reichsgesetzlichen̂ cglinmim-

nabmunq . Die Reichsaus - und Einfuhrftc . .
Sendung für verfallen und ordnete bre Umicntung oes Wa¬

gens auf das Reichslager an. Ms gleiche Schicksal ereu^
kurz daraus einen weiteren Wagen nnt Schma-?, (8M0 Kilo)
der ebenfalls von Uerdingen kam und an dieselbe Firma m
Wiesbaden adressiert war . Der Wert der beiden Fetrien- ,-
sendungen beträgt 400 000 Mark.

: !: Kaub , 11. Aug. Die Trauben  sind u . ku,em
JoRre in ihrer Entwickelung um mindestens vrei Wochen
voraus . Dieser Tage wurden in. hiesigen Weinbergen be¬
reits die ersten reifen Trauben verschiedener Sorten aas-
aefunden. ' ^ , „ „ -r  J
' :!. Frankfurt a. IM ., 9. Aug. (F i n a *t i m i nt per r r-
Wirth über Deutschlands äußer ? und innere
Lage ). Auf der Parteifeier der Zentrumspartei Ĝrov-Fr,im
wrt die Sonntag nachmittag in der FesthaAe abgevali‘U fW«
und bei der SanitätSrat Tr . Stemm her »ad « US die B-4
qrüßungsrede hielt, sprach sich der Festredner, » tnanzmmh«
Tr Wirth mit bemerkenswerter Offenheit über dre autz»
und innere Lage Deutschlands aus : Tie Frage, ob der Well,
krieg schon zu Ende sei, müsse leider verneint werden., Ter it»
wikler Betrrag sei von deutschen Unterhändlern ^ der «Wä
größten Zwanges unterschrieben wurden. Angesichte der
im Osten müsse an die desatM Jugend und an
deutsche BoVk die Mahnung zur größten R»h; und ab,olqtH
Neutralität gerichtet werden. Das deutsche Volk habe es m»
nötig, sich für den polnischen Imperialismus einzmeven. i«
Geist eines überheblichen Imperialismus und mit deutilliG
Blut errichteten Polens strecke jetzt seine Hände nach
Riwlünd aus . erleide aber dort schwere Redeclagen; ei»
Versuch England und Frankreichs, Polen za helfen, und m
Deutschland als evtl. Aufmarschgebiet zu benutzen, wurde v«
gesummten deutschen Balte einmütig zurückgewiewn̂weck-
Aus Fragen der inneren Polttik übergehend. mem.e W
Minister, es Ließe ich tvohl, 'wie es im Novembk-'r 1918W
schehen sei, eine Republik ausrusen . aber eine MMlE
Republik ließe sich nur in jahripmdextelanger Armut E
bauen. Tie finanzielle Lage Deutschlands >et derart, daßM
kein Mensch einen Begriff mache, wie riesengroß die ogenüM
Schuld des Reiches bereits angewachsen sei. BcS gestern wW
im Umlauf undiskvntierbare 'Schatzanweisungen?n Hopsem
122 Milliarden , dazu kommen weitere 11 Milliarden ZahlGW
Verpflichtungen, ferner 16 Milliarden , die wir den Lsm»
für die Kriegswohlfahrtsausgaben abgcnommen haveu

Fremdes Reis.
Roman von C. Treffel.

Nachdruck vcrboNn
HBüroe mich jeM für die rabtkalfie lirauenreckitlerin

ober" die reine PetrMeuse Hallen, meinst du '?" unterbrach
sie den Bruder lachend. „Keine Bange , ich laß euch gern
ungeschoren. Oder, manierlicher ausgedrückt, ich bin für
ein vernünftiges ßtebeneinandergehe », ohne Kniffe und
Schubserei. aus gleicher Linie."

„Ich auch," stimmte Lisa feurig 3».
Brav Fräulein von Littn >ar . Doch solch eine

Flammenfahne im Gesicht ist nutzloser Ueberfluß. Ruhige
Kaltblütigkeit heißt die Wurzel allen Erfolges ."

Da hätten wir sie ja wieder, die reinste weibliche
Unlo'gik," lachte Felix, „denn gerade du bist leicht der
richtige Strohbrand ."

,Kann ich mir hinters Ohr schreiben. Warum nicht?
Nie lernt der Mensch zuviel. Aber da ist die Nousseau-
injel. Sollen wir nun vergnüglich Schlittschuh lausen oder
weiter philosophieren, wir streitbaren Geister ? Ich denke,
wir geben das lieber den Zimmerwänden zum besten, diese
weiße Winterpracht ist zu schade dafür ."

Felix kniete bereits im Schnee und schraubte die
eleganten Amerikaner an Lisas feinbeschuhlo Füßchen.
Greis hatte sich schon selber geholsen. als er ihr den
nieichen Dienst erweisen wollte

Und nun glitten s:e zu dritt über die spiegelnden, gut
aehalteuen Eisilächen.

Lisa war eine sichere Läuferin . Sie hatte sich ihre
Fertigkeit aus den weiten hannoverschen Maschwieien er¬
worben die. allwinteriich unter Wasser gesetzt, eure prächtige
und dazu gefahrlose Bahn gaben. Gŝete hingegen, der es
an Uebnugszeit gemangelt , war noch ziemlia-e Anfänger »,,
und sie mußt ' ihrem Bruder , der diesen Sport vollkommen
meisterte, schon den Vorrang lassen. Sie wurde indes von
de» beiden Könnern in Schlepptau , genommen , so bah
auch sie zum Genuß der Sonntagsfreude kam und ver¬
gnügt spürte, daß das sitzende Tagewerk, die gebückte
Maschliieunäherei ihr noch nicht allzusehr die jugendliche
Geschmeidigkeit verkümmert hatte . . . .. .

Trotzdem, — am folgenden Sonntag streikte sie, als
Lisa kam. sie abzuholcn . . . m , ,,

.Es geht leider nicht, ich mutz im Geschirr bleiben.
Sie verstehen. Fräulein von Dittmar . in dieser Bor-

wemnawlszeil sind die Aufträge drängend . Mutter würbe
mir schön den Marsch blasen, wollte ich 'ne Bestellung ab-

lehnemo au(^ erklärte Lisa.
Doch man sah es, der Verzicht wurde ihr schwer. Es

war noch immer klares Frostwetier , und Felix Brabender
stand da mit bittenden Augen.

„Ja , warum denn nicht?" meinte Grete. „Wenn man
doch Freiherrin ist ? Und Bruder Felix hat sich die ganze
Woche aus heute gespitzt. Sie werden es doch nicht mit
Ihrem guten und gestrengen Meister verderben wollen?
Und bedenken Sie außerdem , wie Sie heute mtt ĵhrer
Kunst glänzen werden, ohne mich hemmendes Huckebem.
Ich darf Ihnen jetzt wohl „Gut Eis " zurufen . nicht?"

Natürlich ginge» sie nun.
„Es ist niasts dabei." widerlegte sich Lisa das anfäng¬

liche Bedenien , „ein Vetter ist so gut wie ein Bruder.
Ueberdies ift’s mein letzter Berliner Sonntag vor dem
Fest, da Mutter mich zur Weihnachtsbückerei nach Haus
haben will. In der Manufaktur ist wenig Zeit und Ge-
legenheit, mit Felir Brabender zu reden, und ich möchte
ihm so viel von Vater und der Fabrik erzählen ; er soll
mit seinem Onkel geistige Bekanntschaft machen, ehe er ihn
mal mit Augen sieht. Vielleicht komme ich nun jetzt dazu."

Es war der gleiche lachende Tag , diejelbe strahlende
Sonne im Hiinmelblau , wie am vorherigen Sonntag , und
wie damals strömten frohe, festlich geputzte Menschen zu
der beliebten Eisbahn hinaus , die die Menge der Sport¬
freunde kaum zu fasten vermochte. Man wiegte sich aus
blauten Stahlschienen nach den Klängen einer stnnulierenden
Musik, oder glitt im Schlitten über die srostgesange-ieu
Woher und verband auch wohl mit dem gesunden Sport
den heiteren amüsanten Flirt.

„Fast noch schöner ift’s heut." dachte Lisa, „denn über
Nacht ist Nauhfrost hinzugekommen, und der ist der Clou
de? Wiuterbildes . Lange dauern wird die Herrlichkeit nicht
meh,  denn er geht ja nur als Vorbote feuchte» Nebeln
voran , und die wandeln die stoize, weiße Pracht inrmer
bald in schmutzige Regenlachen um. Aber nicht heut.
Noch ist diese Schönheit unser."

lind strahlend schritt sie durch den märchenhaften Wald
und lachte heiter, wenn ei» stärker anhebendcr Wiiid die
Zweige schüttelte uiid ihr das Haar mit Puder bestäubte.

Nun sind Sie die richtige Eiskönigi»," sagte Lrabeuder
und "schaute sie mit träumerischem Entzücken an . Das

lieblichste Wunver o,e,er elgenariigen vcatur war ,y>» ^
nur sie. die seine braunhaarige Fee an seiner Seite .jR
Rosenfarbe hatte sie aus den in «Uzu fleitziger Arbe
wenig schmal geworoeuen Wänglem . blitzende Schneeftck
im welligen Haar und darunter so leuchtend warme go>
braune Äugen.

Wie reizend sie doch war . . .. ..
Ihre elegante , mit edlem Rauchwerk verbrämte

lauftoitette aus feinem silbergrauen Tuch übersah er, st«•
nur immer in das süße herzige Gesicht, in dem nichts»
Klastenhochmut zu spüren war ; nur eine bezaubernde^
mut zeigte es und neben dieser holdesten Weiblichkeitc■
verständigen Lebensernst, den er nicht am wenigste«

U}r Dralles zusammen berauschte ihn. Beinahe W
müiig sagte er jetzt: „Wir müssen die Stunden nup
Fräulein von Dittmar . Ein Wetterumschwung »ft st.
auf den nächsten Sonntag werden wir kaum re^
dürfen. Darum , es lebe das Heut." v

Sie nickte ihm heiter zu. Dahin flogen fic .J )a
Hand , und vogelleicht ward ihnen zu Smn . An m-
schwebenden Schwingunge !, haftete nicht die leiseste 7

! chwere mehr. War 's nicht ein körperloser Flug der w  ,
! in die weiten lichten Sphären eines traumhaften
; Gab es noch eine Trennung nach diesem ? ^
' Mußte es sich nicht fortsetzen bis alle EwigkeR.,

ielige wunderbare Beieiiialldersem. dies Gleiten u» 9
Schritt und Tritt , dies kameradschafilicheZuiaminen^
und Aupassen der Kräfte, des Könnens m gleicher-
schwellender Iugendlust ? O Sonne , stehe still. ;

Nun ließen sie das Bolksgetummel . das sich L
Musikestrade am dichtesten drängte , binter sich, such- d.
von der Hauptbahn abzwcigenden Was,erlaufe a- ^
bei vollkommener Sicherheit, ihnen ausgiebigen
flotter Bewegung boten oder sie auch zu RiG v
isolierte», in denen sich ein Wort reden ließ, 0« .
laute Musik uud lärmende Stimmen ersiickten.

Eininal sagte Lisa nach einenl tiefen Atemholen- » ^
ein Tag ? Den vergesse ich nicht. Wie wunderschön
Bahn , die so ganz von Wald umschlossen ist. Uni- ^ 7-
Mafchwiesen werden nur danach fchlecht tzefallen.
suchung, dort etwa a>n nächsten Sonntag zu s
nicht groß."

(Fortsetzung folgt .)



«Etakden unfundierenden Schulden , und Kriegs inleilen.
weiteren Aahhungsverpfiichtnngenbetreffen die E scn-

1 .i „toeit mit 39 Mlliarden . Insgesamt hat das Reich zur
eine Schuchchtlast von rund 279 Milliarden Mark.

"" ve-, An *btru n’euer Wohnungen müßten allein 59
mjarden flüssig gemacht werden um eine Million neuer

17 'nacn oie mindestens er,orderl>ch leien, herzu,teilen,
dauern sei die Hetze, mit der man die Arbeiter zur Sabv-
, Steuerzahl,eng aufstachele, Trotz dieser schweren
üilnincien die dem Volke auferlegt seien, gäbe das Vwk die

utw auf bessere Zeiten nicht auf, da die Nation ein
-Mischer Begriff sei, in der Menschlichkeit und große

^ unsterblich seien. Mit einem Appell daß sich das Volk
l' christlichen Ideale niemals rauben lassen möge, schloff der
‘niftcr seine Rede unter stürmischem Beifall der nach Ta .ffen-

zahlcnden Menge.
« «» s§m vnrrrtatzntreise.

Kreigabe der Delfrüchte schreibt Die Preis-

'deren Anbau nach den amtlichen Erhebungen für oie
tr in den Jahren 1915 bis 1919 vom 95 344 auf 123 893
tir gestregen ist. Für die Ernte 1929 war erst ern

Vierer Mehranbau anznnehmen , doch ist irnolge von Schä-
^urch den Rapskäser und wegen sückenhafteik dünnen
andcs manches Oelfeld tm Frühjahr umgeack -rt worden,

re endgültigen Ernteberichte lauten jedoch der Mehrzahl
st, befncdtgend. Nach der Freigabe der O-ffrrsichte wur-
n -»nächst größere Mengen zu ungefähr 199 Mark , für den
' wer gehandelt : oie Preise steigerten sich aber schnell,

die 'Freigabe überall bekannt wurde und seitens der
Pwvmzmühlen von allen Seiten Kaufaufträge ein-

'cn. Die bezahlten Preise gingen bis 225 Man . ' und
'chiedentlich noch darüber,
u Nask '-nikche La « desda »ik « . Lvarkalsö irr » Aabr«
19. Aus dem soeben erschienenen Jahresbericht de'' Nass,
drsbank teilen wir solgemdes mit : An Schirldverschrei-
gen wurden int Ganzen abgesetzt 31,5 Millionen Mark , ge-

-jiber 25.5 Mllionen im Vorjahr . Nach Abzug der Rückflüsse
Me sich der Gejamtbestand auf 246,5 Millionen . Der
rs stieg von anfänglsich 96 Prozent im Laufe des JahreH

100 Prozent und betrug Ende dos Jahres 99 Prozent,
e Zunahme der Spareinljägen stellt eine neue Rekordziffer

74. 6 MUionen Mark gegenüber 69,8 Millionen Mark im
Ehre auf. Tie Zähl der im Umlauf befindlichen Spar-

stnbücher hat sich von 293 309 auf 313 477 erhöht . Für den
rgeldlosen Verkehr wurde ein neues Sparkassenbuch Lit . D.
geführt, auf das Einzahlsingen und RückzaAungen auf

Ueberweisungswegeohne Vorlage oder Hinwnegung des
Kassenbuches bewirkt werden können . Auch im Depot - und
ntokorrentverkehr war eine erhebliche Zunahme zu verzeich-

Am Jahresschluß betrugen die Guthaben 98,1 Millionen
rt aur 10 065 Köpfen. Im Hypothekengefchäft war etwas

"feere Nachfrage gegenüber dem Vorjahre zu fb-merken. Es
rden 690 Darchhen in Höhe von 9,3 Millionen Mark neu
wezah-sv Diese Neuausleihungen wurden aber weit iiber-
sen durch die starken Rückzahlungen . die insgesamt 23
icnen Mark betrugen. Weit stärker war die Jnansprnch-

hwl- des Kredits seitens der Kommunen lind .sinnt' rumiC*
ende. Die Kommunaldarlehcn stiegen bei der Laistes-

nk um 18 Millionen Mark , bei der Sparkasse um l l Millio-
n Mark, während die kurzfristigen Vorschüsse um 22 Mffjlio-
n Mark zurückgingen. Das Depotgeschäst hat eine Zunahme
n 1361 Depots im Betraqe - von 19 Millionen Mark zu ver-

, chuen. schaß sich der Ge.samtbestand der offenen Depots ans
100 im Nennwert von 301,6 Millionen Mark beläuft Hierin
0 nicht einbegriffen die infelffe der Tepotszwangsrerord-
ng vom 24. Oktober 1919 uns zngcsllvssenen neuen Wertpapier-
Prn . deren Zahl rund 35000 beträgt also den bisherigen Ge-

tbestand erheblich übersteigt. Infolge dieser außcrordent-
»! Permchrung der Depots ließen sich Störungen in der

, Wickelung der Geschäfte, nicht vermeiden Das Essekten-Koin-
Wonsgeschäst wxist einen Umsatz von 163,7 Millionen Mark
' «n ^ ksamtsumsätze bei den Anstalten betragen 9,5 Milli-

^ .T̂ ark gegenüber 4,8 Milliarden Mark im Vorjahre . Die
jui»  gestiegenen Ueberschüsse wurden nach Deckung der

altungskosten und Ergänzung der Reservefonds zur Ans-
wung auf die Effektenbestände beider Anstalten verwandt.
'Lunche Kriegshihsskasse wurde im abgelamenen Jahr
->> - ""her in Anspruch genommen als in den Vorjahren,

' ^mpainsche Kriegsversicherung auf Gegenseitigkeit hat mit
~ *",r  ® n^e erreicht . Tie Abrechnung ist im

‘ en  bereits in die Wege geleitet.

Aus Bad Ems und Umgegend.
./I " sammlu „ g Der Radfahrer -Berin 09  labe
9 -> n z» einer heute aöend 8,30 Uhr in , Vereins

.. stattsindenden Versammlung ein . Auch die
c iviiüut  lleundlichst gebeten zu erscheinen.

end'»> " nikä'-Abenv In dem am heute M-ttlorch statr-
" ain" "Bunten Künstlxrabend " wird Else Leibhold die

" Nacht-Arie ans Mozarts ZauberslBte , Lieoer
\rtswn? '̂ .u9° Üngen. Tr . (£. Höcker InirS ernste

mae» °n-̂eritaUonen aus Meisterwerken deutscher Dichterlki Swobova wird Stücke von Grünfeld, Mosz-
teud'd,«;" "^ . und Liszt (Mephisto- Walzer ) spielen . Ter
ch'ck n,„. ' - ^ uut recht genußreich zu werden und kann der

Wärmste empfohlen loerden.
Bolkspartei Am Freitag abend hielt di

:ber  deutschen Bolkspartei -ine Mitglied
enrat « 5®tm '^ otel  Westermayer ab . Der Borsitzendei S
Zutsche» "ümacher hielt einen Bortrag über dje

et

tgtieder-
Stu-

der
Jt li.ihjir-chudenr-lsorm«. sJ„ einstülldiger R »de führte er

von/»!! . Umwandlung des Rechts am Grünt ! unk
r das »r,,, .' ^ ^ er bis zur Jetztzeit mit all seinen Schäden

^endex. Folge vor Augen . Er entwickelte etwa
’fcien o ete  Erfahren vom Osten her kamen , da wa>
b ben» „■ -utun . fEin Teil des erorberten Lande«

»andererKrieger  zum Eigen »der Erve gegeben.
Lust, » rfm ^ gehörte der Gemeinde oder Mar ' genofsenfchast

. "sieden , "^ oe genannt - Dies Land ' wnrde den einzelnen
• . utzung gegeben, /Beim Weg-zig siel es an
U d°>» ^>,.o^̂ Ulchaft zurück. Dadurch ivurde erreicht , das

,ur. und Bovedr kein Handel getrieben werden
w„»>. « iein.em ursprünglichen Zweck bewahrt , sei-

^H »us Lebensunterhalt zu gewähren uns ihm
4txx . ûgen. das ihn und die Seinen gegen Wind unk
*da»» tü,,. , . ^ ube des 18. und dlnfang des l,9. Jahrhunderts
E verfüg,,,, -̂ irvkmrismus die Allmende zerschlagen durck
-"̂ indeiniw?' anf'gcsteilit werden nnisse, sobald ei»
>ttes l ^ beantragte . Nur dem gesunden Sinn
D " diel» daß bewnders hier i.- - viel,, iu . v ® u mroanren , daß li
E>l --na ^ ^ s eml nben  ‘ br ^illmendland behalten haben

andê ? « ' ^ E? Keldflicke'ls - l5,„ser Stadtloald . -
nbuag-Prenßcn haben vor allein der Große Kur

öürst. der Soldatenkönig Wilhelm 1. »nd Friegrich der Große
die Wichtigkeit der Bodensrage erkannt und sich bodenrefor-
merisch betätigt , aber dgr Große Kurfürst hat durch' sein Edikt
von 1867 angeordnet , daß Bansteljlen, die hinnen Jahresfrist
nicht bebaut waren , dem Staate , verfielen , wie es von jeher
Recht gewesen, denn der Boden sei ein Gegenstand des Gebrauchs
nicht des Mißbrauchs . Ferner nahm er für den Staat ein Ent - ,
eignungsrecht in Anspruch, für Straßen >md öffentliche Ge¬
bäude Als Preis für das enteignete Land wurde der ' Acker¬
wert bezahlt . -Seine Nachfolger gingen in seinen Spuren.
Dadurch wurde jede Spekulation mit Grund und Boden ver¬
hindert und die Mieten bljeben billig . Beim Wiederaufbau,
Preußens nach 1807 verließ man diese Bahnen . In der Folge
wurde aller Boden freies Eigentunr und er wurde als Ware
gehandelt . Tie fBodenfPekulatton setzte ein, öle einzelnen
Milltonengewinne , der Volksgesundheit unermeßlick.en Schaden
brachte , denn die Bodenspekulation brachte hohe Mieten und
schuf die Mietskasernon und mit ihr das Groö.st idteleud.
Durch sie haben Millionen deutscher Volksgenossen keinen Be¬
sitz, sind landlos , heimatlos , entwurzelt . Schafft wieder nn -er
gutes , altes , deutsches Bodenrecht, durch das der Boden aufhört,
Ware zu sein, durch das er lckcher der Allgemeinheit 'zugö»
führt wird . Der Redner forderte Abgabe von Gemeindeland
an Einzelne in Erbpacht , als Garten und Bauland — Frankfurt
am Main — ferner eine starke Steuer ruf unverdienten
Wertzutvachs ; Besteueunrg des unbebauten Landes nach dem
Grundwert und Durchführung ,«rnes Heimst,ättengesetzes. 'D -rnn
werden breite Massen unseres Volkes wieder im Boden wurzeln
und seine Gesundheit gekrästigt . -Zmn Schluß erwähnte der
Redner noch, daß das Programm der Bodenreformer von der
Deutschen Vvl-kSpartei in ihre Grundsätze ausgenommen ist.
Es lautet : Der heimatliche Boden ist unter ein R .-chit zn
stellen , das ihm vem deutschen Volkes sichert, und seinen Ge¬
brauch als Werk- und Wohnstätte fördert, das jeden Mißbrauch
ansfchiießt und das die Wertsteigerung , die- er ohne Arbeit des
Einzelnen erhält , der Allgemeinheit nutzbar macht. Alle deut¬
schen Familien , insbesondere die kinderreichen, solle-! möglichst
eine ihre Bedürfnissen entsprechende Wohn- und Wirtschafts-
Heimstätte erhalten . In einer kurzen Diskussion wurden n«m
Vortragenden einige weitere Borträge über Bodenresvrnifragen
in Aussicht gestellt.

Aus Nassau und Umgegend.
n . Zahn -Spieltag . Gelegentlich des Jahn -Sp !:ltags am

vergangenen Sonntag gaben sich auf EinlhdnnA der hiesigen
Turngemeinde die Turnvereine Dürnberg , Hvlzaboel. Sing¬
hofen. Bergnassau -Scheuern , Dausenau und Turn - Und Spvrt-
gemeinde „Nassovia" Nassau auf dem Sportplatz „Brühl " ein
Stelldichein , um sich im friedlichen Wettkampfe zu messen,
Ts traten 15 Mannschaften zum Faustball -Wettspiel an . aus
welchem in den EntscheidungsWmpfen die bekannte 1. Faust-
ballmannschaft der 'Turn - und Sportgemeinde „JNassovia"
Nassau als Sieger hervorging . Die beiden vorgesührten Schlag,-
ballspiele gegen „Rassovia" Nassau und Turngemeinde ' Nassiiu
konnte der Bezirksmeister Turnverein Törnberg für sich als
Gelrinn buchen. Gut Heiß!

t; Preispriifungsstelle Nassau . Am 8. d. Mts . wurde
du hiesige Preisprüsungsstelle , der nach dem Gesetze behörd¬
liche Reche zustehen, durch den Bürgermeister Hasenclever in
ihr Amt eingeführt . Zum Vorsitzenden ist Notar Gi es . Nassau
gewählt , der zugleich auch als Delegierter für die b»i dem
Landratsanßte -zu errichtende Kreisprüschrgsstehle fungiert^
Stellvertreter für Diez ist Kvnsumverwalter Heerde gen,
Nassau . Tie PreiGrüsungsstelle hat entsprechend den gesetz¬
lichen Vorschriften ebenso wie Bad Ems die Anbringung 'der
Preisverzeichnisse in den einzelnen Geschäften veschlaffen. Zu¬
gleich ergeht an die Geschäftsinhaber cksie dringende 'Bitte,
dem Vorsitzenden bis 15. August eine Abschrfft des Der-
zeichnisses zu übersenden , damit in der am 18. August statt-
sindenden Versammlung diese Verzeichnisse verwertet werden
können . Den Geschäftsleuten verspricht die Stelle weitestes
Entgegenkommen und Verständnis . Dagegen wird auch die kau-
fende BevölkerunZ angehalten , jeden Fall von Preiswucher
sofort anzuzeigen . ^

' •: Weinähr , 11. Aug. Es gab eine Zeit , in der viel von
der Erbauung der Gelbachstraße,die Rede war . Hier erinnert
man stich noch gut eines eifllgen Verfechters dieses istblichsn
Planes , des Gastwirtes Heinrich Mono , oder „Mnhlpatr " ge¬
nannt . Dieser hat seiner Zeit keine Mühe ge-cheut, ist auch
des öfteren beim Kvmmiinallandtag vorstellig g.-worden und
hat — schöne Versprechungen erhallen . Als er 1911 starb,
gerieten alle schönen Pläne in Vergessenheit. Erst in diesem
"Jahre ist die geradezu brennend gewordene Frage wieder ange¬
schnitten worden . Eine diesbezügliche Versammlung in GierS-
hansen hat aber nur Reden und Gegenreden gezeitigt, wenig-
stens sind keinerlei Anstalten zu bemerken, die auf eine tat-
trüftige Verwirklichung des schönen Bauprojekts schließen lassen.
Tie Gelbachstraße als Verkehrsweg ist so bedauerlich schlecht,
daß. es si chnachgerade erübrigt , noch auf die Notivendigteitz
einer guten Fahrstraße hinzüweisen.

Letzte Nachrichten.
Eigener Nachrichtendienst der Tiezer - und

Emsertieitung.
-lnfhebunft der ÄartoffelzwKngswirtschaft.

F 0 r t b e st e h e n der L i e f e r u n g s v e r t r ä g e.
Mz . Berlin,  10 . Aug. Im ReichsmiNistccium für Er¬

nährung und Landwirtschaft fanden in letzter Zeit Ver¬
handlungen über die Frage der Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft für Kartoffeln mit Vertretern der Landwirtschaft und der
Konsumenten statt . Tie gleiche Frage war vorher der Gegen¬
stand eingehender Erörterungen im Unterausschuß für Ernäh¬
rung und Landwirtschast des Reichswirtschaftsrates und des
voltswirtschaftlichen Ausschusses des Reichstag ?- . Mit Rück-
september ab die öffentliche Bewirffchaftung für Kartoffeln
übereinstimmend der Reichsregierung vorgeMagen . vvm 15.
sicht ans die günstigen Ernteaussichten haben diese Ausschüsse
mit der Maßgabe aufzuheben, daß die auf Grund der Verord¬
nung vom 25. Mai abgeschlossenenVerträge bestehen bleiben.
Zur Schaffung einer starken Reichsreserve zur Urberwintemng
und für etwa während deS Herbstes und der Wintcrmvnate ein-
tretenden Not.

Es ist damit zu rechnen, daß der Vvnr Reichsnrio.istcrluiu für
Ernährung rind Landwirtschast ausgearbeitete Entwurck Mitte
August vom VvlkSivirtfchastlichenAusschuß des Reichstages von
da ab die zur Anknüpfung seiner gchchäftlichen B -rbindngen
erforderliche Bcffvcgungsfreiheit gegeben und er in Stand ge¬
letzt wird , die Kartoffeln zur Bchiefenmg nach dem 14. Sep¬
tember 1920 anzukaufen . Um die Preisbildung aiff dem Markte
für Speisekartoffeln nicht zu beunruhigen , fei schon jetzt darauf
hingewiesen , daß die Kartoffetzr verarbeitende Industrie , ins¬
besondere die Brennereien , mit Einschränkungen in ihrem Be¬
triebe zu rechnen haben werden.

.Das Amncstieverfahrcn.
Mz. Berlün , 10. Aug. Das Kabinett lefaßte sich

mit der Rückloirkung oes Amnestiegesetzes auf oie Diszipli¬

narverfahren . Tabki kam man zu dem Ergebnis , daß das
Amnestiegesetz nicht auf die Tisziplinarverfahlcii , sondern
nur auf dre Strafverfahren Anlvendung finden solle. An¬
dererseits war das Kabinett der Ansicht , daß es dem Geist
und een Zielen des Amnestiegesetzes entspräche , eine mög¬
lichst weitgehende Beruhigung aller beteiligten Kreise herbei¬
zuführen . Das Kabinett beschloß daher , daß die Untersuch¬
ungsausschüsse sofort ihre Tätigkeit einstellen , Disziplinar¬
verfahren auf Grund neuer Anzeigen nicht mehr eingeleitet
nnd die schwebenden Verfahren mit möglichster Beschleuni¬
gung beendet werden <o!l« t.

Eine Kundgebung von Errveebslosen.
Frankfurt,  10 . Aug . Herre v. rmittag kam es

nach einer Erwerosloftnvcrsammlttng , die mit Rücksicht
ans die erhöhten Löhne der städtischen Arbeiter neue Forde¬
rungen aufgestellt hatten , zu erregten Kundgebungen cm
Rathause , in das die Versammlungsteilnehmer esirzudringen
versuchten . Sie wurden daran von der Sicherheitswehr und
der Schutzmannschaft gehindert . Heute nachmittag in der
Stadtverordnetenversammlung hatten die Erwerbslosen die
Tribünen überfüllt . Ein Dringlichkeirsantrag des Magi¬
strats forderte die Erhöhung der Erwerbslosen -llnlersiütz-
ungssätze umf2 Mark pro Kopf und Tag . Die Erwerbslosen
gaben ihrer Unzufriedenheit stürmischen Ausdruck, so daß
die Sitzung zeitweise unterbrochen Wersen mußte . Als die
Stadtverordneten den Magistratsantrag einstimmig a.onah-
men , verließen die Erwerbslosen unter Hochrufen auf die
Räterepublik ( !) den Saal.

Der Abtransport der italienischen Truppen.
Mz . A l l e n st e i n , 10. fflug. Wie von zuständiger

Seite mitgeterlt wird , erfolgt der erste Abtransport der
Italiener aus Allenstein am Mittwoch früh . Der unprüng-
lich für heute angesetzte Beginn des Abtransvortes mußte
aus verwaltungstechnischen Gründen verschoben werden.

Ein Z w i s ch e n f a l l.
Mz . All enstein,  10 . Aug . Zu bedauerlichen Zwi¬

schenfällen kam cs nachmittags , als mehrere betrunkene ita¬
lienische Soldaten durch die Stadt zogen und dabei von Be¬
amten der Sicherheitspolizei zur Ruhe anfgefordert wur¬
den . Im Verlause des Wortwechsels brachte e.n italieni¬
scher Soldat ernem Stcherheilsbeamten durch Dolchstiche
rn den Hals schwere Verletzungen bei. Tie aufgebrachte
Menge ergriff gegen die Italiener Partei uns esi entwickelte
sich eine Schlägerei . Der Messerstecher wurde von einem
hinzukommenden italienischen Offizier festgenommen und in
Gewahrsam gebracht.

Der Fall Hiller.
Mz . Berlin,  10 . Aug' . Nach Abendblättermeldungen!

hat das Reichsmilitärgericht das Urteil gegen den Oberleulnant
d. R . Hans Hiller , der wegen vorsätzlicher Mißhandlung des
Gardefüsiliers Helmhakc mit Todeserfolg auf 2 Jahre Gefängnis
und Dienstentlassung lautete , in der Revisionsinslanz wegen
der von dem Angeklagten erhobenen Verfahrensrüge aufge¬
hoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung ai> die Be-
rufungsinstanz zuriickgewiesen.

Das Ende der Reichsfleisch karte.
Berlin,  11 . Aug . Durch Verordnung vom 7. August

ist nunmehr die Reichsfleischkarte mit Wirkung vom ~23.
August 1920 ab aufgehoben und durch die Kundenliste er¬
setzt worden.

Beisetzung des G e n e r a l f e l 0 m a r s cha l l s
>W0 h r s ch. :

Mz . Breslau,  10 . Aug . Ter auf seinem Landsitz
Pilsnitz verstorbene Generalseldmarschall von Woyrsch wurde
heute nachmittag unter überaus zahlreicher Beteiliaung.
der MiütLr - und Zivilbehörden beigesetzt. Auch der ehe¬
malige Kaiser ließ einen Kranz niederlegen . Ein militari --
scher Kondukt erwies dem Tahingegangenen die letzten
Ehrenbezeugungen.

Guter Besuch der Leipziger Messe.
Mz . Leipzjlg,  10 . Aug . Zu der vom 15. bis 21.

August stattfindenden technischen Messe und zu der allge¬
meinen Mustermesse vom 29. August bis 4. September
meldeten sich bisher 12500 Ausstellerfirmen an , oas sind
2000 Firmen mehr als zu der entsprechenden Zeit der Früh¬
jahrsmesse.

Die lettisch - russischen Friedensverhau ö-
lunggn vor dem Abschluß.

Mz . Kopenhagen,  10 . Aug . Nach einer Trat,t rug
aus Riga wurde auf oer lettisch -russischen Friedenskonferenz
in Riga über alle Fragen Einigung erzielt . Die Unterzeich¬
nung des Frieeensvcrtragxs zwischen Lettland und Svlo-
fetrußlo .nd wird für heute oder morgen erwartet

für «Ne «renrrpeliae gingen weiter ein:
bisher eingegangen 332,— Mk.

E . K. Katzenelnbogen 2.— Ml.
Tr . Feigen 30 — Mk.
Unbekannt 2 — . Mk.
A. und O. Roth 50 — Mhi
H . Achenbach 5 — Mk)
Deutsche demokr . Partei , 50 — Mk.
A. Schäfer , Rendant , Diez 20,— All.

zusammen 491, - Mk.

Amtlicher Teil.
T . Rr . 387 . Diez,  den 10. August 1920.

An die Polizeibehörden des besetzten Teiles
des ttnterlahnkreiscs.

Durch Bekanntmachung vom 27. August 1919, erschie¬
nen im amtlichen Kreisblatt für den llnlerlahnkreis Nr.
201 vom 30 . 8 . 19 (der damaligen Militärverloaltung ) ist
den Brieftaubenbesitzevn und Züchtern vorgeschrieben, all¬
jährlich eine genaue Aufstellung der in ihrem Besitz befind¬
lichen Tauben und Täubchen zu machen. Sic wollen die Be¬
sitzer darauf aufmerksam machen, daß diese Nachweise,mit
Angabe von Namen und Adresse zum 15. August ds . Js.
her der Kreisdelegativn der Hohen Kommissron, Diez . Bahn-
lwfstraße , sein müssen . '

Ter Landrat I . B. : Schmern.



Danksagung,
Für die vielen Beweise herzt. Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres kleinen Lieblings
Sans Walter

sagen innigsten Dank
Ludwig Fischer u. Frau

Luise, geb. Groß.
Bad Ems, den 11. Aug. 1820.

Kömsrstr. 62 . Centrai-Hotel

Nur Mittwoch u. Donnerstag
Ton 8—10 Uhr abends

Das Spiel mit dem Tode
Drama in 3 Akten.

Fräuleiai Piccolo.
Lustspiel in 3 Akten.

Man glaubt zu schieben und wird...
Lpstsptel in 2 Akten

Pflichtfeuerwehr Diez.
Samstag , den 14 . August 1920 , nachm.

V Uhr findet eine Uebung der Spcitzemnannschaft 2
Leitermannschaft und Wachtmannschaft statt.

Sammelplatz : Spritzenhaus . Verspätetes oder
Nichterscheinen wird nach den Bestimmungen der
ftädt . Polizeiverordnung vom 12. September 1906
bestraft.

Gesuche um Pefteiung von der anqe,etzten Feuer¬
wehrübung müssen schriftlich oder zu Protokoll bei
dem Braitdmeister Herrn Jung angebracht werden und
-wiar solche wegen Krankheit oder Familienverhältnisten
spätestens 6 Stunden vor der Uebung und solche wegen
Abwesenheit vom Orte ooer sonstiger Verhinderung
am Tage der Bekanntmachung der Uebung, spätestens
am 14. August d. I.

Als BefreiungZgründc werden hauptächlich nur
angesehen 1. bescheinigte oder bekannte Krankheit,
3. plötzlich eintretende Verhältnisse in der Familie , die
die Abwesenheit des Fcnerwehrpslichtigen bedingen.

Diez,  den 9. August 1920.
Die PoUzeiverwaltung.

Bekanntmachung
Betreffend : B a d e n i n d e r L a h u.

Berechtigte Klagen seitens des Bademeisters geben
uns Veranlassung , ausdrücklichst darauf hinzuweifen,
dafi sdiaS öffentliche Baden sin der Lahn
von der nördlichen Grenze des Hofhaufes bei Oranien-
stein abwärts bis an den zweiten Eisenbahn¬
dur chga  n g gegenüber der Au Verb oten  i st.

Tiefes Verbot erstreckt sich nicht auf die Badenden
die die Lahn durch die Badeanstalt betreten bezw. »ec-
lasten.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Diez,  den 16. Juli 1920.

Die Polizetverwaltung.

Grwerbl. Fortbildungsschule Diez.
De rSachunterricht beginnt Donnerstag , den 12. '

August , der Zeichenunterricht Sonntag , dm 15. August. •
. Der Schulvorstand ;

Haushalt-Maschinen,
Landwirtsehaltl.

Maschinen sow .Gerät©
liefert u. repariert zu
billigsten Tagespreisen

N. Finkler, Dieza. d. L.
Oberstrasse 25 , Fernruf Nr. 309.

Die Zahnpflege«ach;ah«arztl Vorschrift:
Zabnpulwr h«
Zd3)HPd$td 1 * 1 ♦ ^ Varjt p . Bahr.
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne!

I » Langewies«« i« der Stadt -Apotheke,
I » Bad Em« i« der Drogerie vo« Ang . Roth.

! Dortmunder
X Union Starkbier

im Anstich .
Donnerstag , den 12 . Äug . 1920 X

Hotel Alemannia, Ems
.H. - direkt am Bauptbahnhof. -

KrmbMliMafi Uitnlahn.
Sonntag , den 15 . August,  2,39 Uhr naclvm

findet in Ebertshausen eine

: UcC 80 .M!W»lMH»K :
der Kreisbauernschast statt.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Landwirtschaftslehrers Schmitt,

Nofsau über „Tie Landwirtschaft in ^unserer Zeit ".
2. Geschäftliches.

Der Borstand.

Wir kaufen so lange Bedarf
Mexikanische StaatsanleihenI

ohne notleidende Coupons
Mexikanische HypMenM•Plandhriefe

Einlösung von Coupons u. Dividenden¬
scheinen ausländische Renten n Aktien.
Sorgfältige u. gewissen- I Nogolm, erscheinendeAb¬
hafte Auakunfterteilung handlung über den Kapital-
für alle Finanzfragen | markt an Interessenten auf

kostenfrei. | Wunsch,

Max Samson &.Co, Bankhaus, Hamburg8
Tel -Adr :Emesoo~TFernspr. : Hamm 1443,1444,1445

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforseh-

lichen Ratschlüsse gefallen, heute mittag 12 Uhr meinen
innigst geliebten Mann, unsern guten Vater, Bruder^
Schwager und Onkel

den Mühlenbesitzer

Hern Willi. Pfeiffer
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 58 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
in deren Namen:

Emma Pfeiffer
geh. Mayer.

Hahnstätten , Wissena. Sieg, Weilburg, Mainz,
Wiesbaden, den 10. August 1920.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12 August,
nachmittags 31/* Uhr statt.

in allen Größen eingetroffen
und werden heuteu morgen
zu billigstem Tagespreise ver¬

kauft bei
Frau Kapp , Bad EmS,

Pfahlgraben. 13.
Bitte die bestellte Ware auch
sofort abzuholen da ich nächste
Woche nicht mehr liefern kann.
Auch schöne großeZwetschen

per Psd. 1 M.
Große dicke

r Aepfel :
da? Pfd zu l Mk. zu verk.

Lahnstr 63 , Ems.

i ;
sowie eine säst neue eiserne

WMWIk
zu verkaufen. Näh. Ge sch

1 gut erhaltener

Rollwagen
100—120 Zir. Tragkraft zu
verkaufen. Karl Diel,

Schmiedemstr, Ems,
Coblenzerstr. 19

IMmMi
! Bad Ewz

Heute Mittwochabends
: : Urrsammly,
im VereinslokalI ,^

Tagcsordnu«
1. Mitwirken beim'
2. Neuanschaffungen
3. Aufnahme neu»

gl'eder.
4. Verschiedenes.

Alles zur
Der Vo>

nebst Platten u. 4 Bände
Plat Heilmrth., alles fast
neu zu verkaufen. 2070
Stassau , Oberuhoferstr.23s

Donnerstag, den iz
abends 8 Uhi'

Spielabendi»
Schachfreuude willig

Suche zumi . Sê s

laiisitt
1 Frau R Wichtrich,

1876 Schul str. 15.

Allrin-
{ in Arz'haushalt, 3$
f nach Neuß  a . J
i guten Lohn gesucht.I zuncllcn zwischeu 11'U \2 Uhr

Hotel Schntzeuhos.

Gut erhaltener 2073

m

1 oä 68-^ U26 lK6.
Am Nontag abend entschlief sanft

im Herrn unsere liehe Nutter und Groß¬
mutter

Fra»Margar. Schandua
geh. Heep

versehen mit den heil. Sterbesakra¬
menten.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Willi . Schandua,

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag, nachmittags 3 Uhr von der
Friedhofskapelle aus.

f EMS,  den 10. Aug. 1920.
Das Seelenamt findet statt Freitag

morgen 63/4 Uhr,

mittlere Größe zu kaufen
gesucht. Gest Angebote an
den Portier des 2073
Hotel Mrstrnhof . Ems.

Kurtheater Bad Ems
Leitung: HofratSteingoetter, Stellvertr. Dir. Alb. Heinemann
Freitag , 13 . Äug . *020 , nachm . 4Ur Uhr
Kinder - Vorstellung

üotkäppclien
Ein Märchenspiel in 3 Bildern von Rob. Biirkner.

Abends 8 Uhr :
Der dunkle Punkt.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg u.
Rudolf Presber.

melden

Die glückliche Ankunft des dritten

Karl Werner u. Frau
Hedwig, geh. Heyer.

HAMBURG 37, Eppendorferbaum 14,
10. August 1920.

Fch suche zum sofortigen Kauf gegen Barzahlung
in Bad Ems oder Umgebung

1 tinfiuBiüfii-Mchnhkus
mit ca. 5 — 6 Räumen , idyllisch und frei gelegen
mit größerem Obst- und Gemüsegarten.

Bedingung elektr . Licht, und Wasserleitung , Gas¬
anschluß erwünscht. Tie Uebernahme könnte im
Svätberbst ,auf Wunsch im Frühjahr erfolgen.

Offerten mit genauer Lage , Größeuangabe des
Fläscheninhalts etc. unter A . 990 an die Expedition
dieser Zeitung . !

- Wir suchen zum baldigen Eintritt hei hob. Lohn

einige Mädchen
für unsere Küche.

Kurhaus JBad JSTasaau.
Prima glanzhellen, naturreinen

Hoher Verdienst Eei angenefmi.MrWWil!
Der Vertrieb eines hervorragenden, über¬
all leicht verkäuflichen Apparates soll im
Reg.-BeZ. Wiesbaden und dem südlichen
Hessen Bezirksweise auf eigner Rechnung
vergeben werden. Fachkenntn. nicht erf.
Organisatorisch veranlagte, strebs . Herren,
die über 1—2000 Mark an Barmitteln ver¬
fügen, wollen sich melden unt. F. T. 16161
an Ala-Haasensteia &Vogler,Frankfurt M.

Obst - Wein
hergestellt aus bestem Apfel- u. Birnensaft,
auf Weinhefe vergoren, auch als Bowlen¬
wein sehr geeignet, zum Preise von 5 Bl.
je Ltr. excl. Steuer, in Gebinden von ca.

50 Ltr. an, ab Neuwied bietet an

Neuwieder Brauhaus
Brauerei der Brüdergemeine.

lir

Erfahrenes bestem

Mädchr
unter angenehmenA
nach Fr nckfart in!l
halt gejuckt. Näh,t

Ernst Sckäfetz
3048 Emserjtr.

in
für Etagen-Hamh
Hagen gesucht, Zn
bei Mainzer , R

Für englischen tt
täglich1 Stunde

Hau» Helvetsti Etage.I

(sejen hohen Lohn itt
stelle gesucht.
Hotel Müller.soff

geg. hoh. Lohn nach
furt a. M. gesuch'.
oder vorstellen K»
Nassau , Zimmer  A

Friieu
welche in - Hausb
sucht Kunden. -»

Mavikun.
Lahnstratze47 B

Telefon 1Ä.

Lehrling
Lehrmäd

begabt und gut j
für ein kaufmämE
in Diez gegen entf
Vergütung gesucht,
liche» Anerbietenn
an die Geschäjtsstc
zu lichten.

f Offeriere sehr pr
Schürzenze"

| Kleiderzeuge.Ro
{ Crettons, Damast*

Bieber.
| Gleichzeitig kauf®

zu höchsten 1̂.
f preisenheuleSI

wolle von der
; jährigen Schur,
s Lumpenu Strickt
I Albert Rose,
| Nassau a. «■
- ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦*

ob. kl. V lla mit
Ein« od. Umgege,"
gefacht -

E, B -dd.r,
Bankstr.

| ^ err^
j bis Anfang Sept
I Dr. med . M
j Spezialarzt flir 1
| und Nervenkrau
j Coblenz, R° orlSt
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